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D���� Ü��� ���� E�������� weiter 
perfektioniert werden. Oft ausgeführte 
Übungen sind der Schlüssel, um eine außer-
gewöhnliche Fertigkeit oder sogar Meister-
schaft zu erlangen. Durch Üben werden 
Gedächtnisinhalte gefestigt, z. B. gespei-
chertes Wissen, aber auch motorische 
Abläufe. Es gibt sportliche (Training), 
geistige (Exerzitien) oder Instrumental-
übungen (Exerzitien).

Die Fähigkeit des Gehirns, sich durch 
Wiederholung etwas zu merken, hat mit 
der Arbeitsweise der Nervenzellen und 
ihrer Schaltstellen, den Synapsen, zu tun. 
Das Gehirn benötigt zur Wiedergabe einer 
einstudierten Bewegung oder eines Textes 
und anderer Lerninhalte eine den Lernin-
halt repräsentierende Verschaltung. Durch 
die mehrmalige Benutzung des gleichen 
Schaltmusters bildet sich dieses erst aus. 

Die erfolgreichste Vorgehensweise zur 
Herstellung der richtigen Verschaltung ist 
das wiederholte, möglichst gleichförmige 
und fehlerfreie Ausführen des geplanten 
Vorgangs: die Übung.

Programmieren hat sehr viel mit Üben 
zu tun: Oft sind der Entwurf und die Erstel-
lung eines Programms nicht getrennt, das 
Programm entwickelt sich in diesen Fällen 
in enger Wechselwirkung mit dem Entwurf 
und umgekehrt. Programmieren ist eine 
kreative Tätigkeit mit viel Übungsbedarf: 
Ein Entwurf gibt zwar einen Funktions-
rahmen vor, doch kann dieser auf unter-
schiedliche Art umgesetzt werden.

Der Programmierer formuliert Algorith-
men und wird dabei durch Codegenerato-
ren unterstützt, die zumindest Teile des 
Programmcodes auf Basis von Modellen 
(die im Entwurf entstehen) automatisch 
erstellen. Gute Programmierung zeichnet 
sich dadurch aus, dass die Funktionen der 
jeweils verwendeten Programmierumge-
bung möglichst ef�zient genutzt werden. 
Insbesondere geht es darum, für Aufgaben-
stellungen nicht das Rad neu zu er�nden, 
wenn bestimmte Funktionen schon durch 
die Programmierumgebung bereitgestellt 
werden (z. B. in Form von Bibliotheken).

Sie zeichnet sich also vor allem dadurch 
aus, dass ein guter Überblick über den 
grundsätzlichen Funktionsumfang und die 
Systematik der von der Programmierum-
gebung bereitgestellten Funktionen (die in 
die Tausende gehen können) erzeugt wird. 
Wichtig ist auch ein guter Programmcode: 
Die Strukturen, nach denen das Programm 
oder Programmmodul funktioniert, sollten 
möglichst selbsterklärend sein. Wenn redun-
dante Anweisungen und redundante Daten 
vermieden werden, entsteht fast �automa-
tisch�: das (gute) Programm.

Besonders spannend bei LieberLieber ist 
sicher, dass es auch Raum zum Programmie-
ren-Üben gibt: �Wir üben, Enterprise Archi-
tect Plug-ins in den verschiedensten Formen 
und Aufgabenstellungen zu ,bauen�. Wir 
üben, neueste Technologien auszuprobieren, 
wir üben uns im Internet-Recherchieren, 
wir üben das Dokumentieren, das Kommu-
nizieren, das Ideen-Austauschen�.

Durch diese Übungen kommen das 
Unternehmen und damit seine Kunden zu 
interessanten, nachvollziehbaren und wert-
vollen Resultaten. Lieber: �Unsere Kunden 
respektieren und schätzen unsere Höchst-
leistungen, und wir laufen bei unseren 
Kunden zur Höchstform auf, weil auch 
unsere Kunden verstehen, dass wir viel 
geübt haben und auch immer viel üben. 
Üben heißt, (auch) Fehler zu begehen und 
daraus zu lernen. Wer übt, hat Freiräume, 
(auch) etwas Neues auszuprobieren. Und 
darum sind wir virtuos und kreativ, weil 
wir Werkzeuge, Materialien, Konzepte 
und Prozesse aus (und nach) langen Übun-
gen sehr gut kennen!� 

Und aus dieser gelungenen Verschmel-
zung von Übung und Programmieren wird 
kaufmännisch gesehen: der Profit.
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Üben – Programmieren – Profitieren!

ErfolgsÜbungen
Die LieberLieber Software GmbH zählt 
wie z. B. SparxSystems Software GmbH 
(Central Europe) zur Firmengruppe von Peter 
Lieber und agiert als Microsoft Gold Partner 
mit Windows- und Webkompetenz u. a. in den 
Bereichen Web, Sharepoint, Intranet, Win-
dows, Office-Erweiterungen sowie Roboter-
steuerung. Bemerkenswert sind weiters die 
speziellen Produkte für Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen (z. B. im Fall von Sprach-
störungen), Scheduled Mediaplayer für Media
walls, elektronische Bilderrahmen u. v. a. m.
Treffen Sie LieberLieber beim Logopädie-
tag am 7. 3. in Salzburg und/oder beim  
Microsoft Big>Day am 31. 3. in Wien!
www.lieberlieber.com
www.sparxsystems.at
peter.lieber@lieberlieber.com

Wichtiger Hinweis
Mehr zum Thema?
http://clean-code-developer.de/
Dank dem freien Software-Technologie-
vermittler Ralf Westphal (www.ralfw.de)! 
Er arbeitet als Fachautor mit mehr als 
350 Publikationen, Coach/Berater und 
Referent auf Entwickler-Events und  
unterhält einige Blogs zum Thema 
.NET-Softwareentwicklung, z. B. 
http://ralfw.blogspot.com, 
http://weblogs.asp.net/ralfw oder 
http://geekswithblogs.net/ 
thearchitectsnapkin

„Das Tier taugt zu allem, was 
es soll, vollkommen – der 

Mensch zu nichts recht, als 
was er lernt, liebt und übt.“

Johann Heinrich Pestalozzi, 
Der natürliche Schulmeister

„Indem ihr lernt, einzelne 
Übungen in winzige 
Einheiten zu zerlegen 
und Schritt für Schritt 
wieder aufzubauen,  
wird eure Fähigkeit zur 
Problemlösung wachsen.“

Dave Finnigan,  
Zen in der Kunst des Jonglierens 


